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Projekt: „Wer (er)zählt?“

Forschungshintergrund & Ausgangslage

▪ Frauen der Altersgruppe 60+ in ländlichen Regionen 
sind eine sehr vielfältige, gleichzeitig aber wenig 
sichtbare Gruppe, deren (bezahlte und unbezahlte) 
Arbeit gesellschaftlich wenig beachtet wird. 

Ziel des Projekts

▪ Wert und Vielfalt der von diesen Frauen geleisteten 
Arbeit vor den Vorhang holen

▪ Fokus: Regionen Pinzgau und Pongau



 

Erzählcafé am 
21. Jänner 2025: 
Saalfelden
Café Wohnzimmer



 

Geschichtenfrühstück 
am 22. Jänner 2025: 
Bischofshofen, 
Volkshochschule
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Schulworkshops im März und April 2025

In vier Klassen an drei Schulen im Pinzgau und Pongau:  Berufsschule Zell 

am See, BORG Radstadt, Schigymnasium Saalfelden

Mit den Schüler:innen in die Methode der Biografiearbeit und in die Vielfalt 

der Biografien von Frauen 60+ eingetaucht. 

Gemeinsame Auseinandersetzung mit der Vielfalt der Lebensrealitäten und 

der von Frauen der Generation 60+ geleisteten Arbeit. Im Abstand von 

einem Monat fanden in jeder der vier Klassen zwei Workshops statt.

▪ Erste Runde:  Kennenlernen der Methode der Biografiearbeit, Eintauchen in die 
Lebenswelt von Frauen 60+ im Fokus. Mit jeweils zwei bis drei Frauen 60+ aus 
den Erzählcafés, mit denen die Schüler:innen am Ende Interviews führten.

▪ Zweite Runde: Selbst erstellte Biografien wurden vorgestellt.



 

Blitzlichter aus den Schulworkshops

▪Altersgruppe 60+ zunächst wenig greifbar für Jugendliche, konkrete Beispiele notwendig

▪Wenig Auseinandersetzung mit dem Leben von Frauen 60+ im eigenen Umfeld -> Stereotype Assoziationen zu 

Workshopsbeginn

▪ Interesse durchaus vorhanden, wenn geeigneter Rahmen: Große Beteiligung an Biografiearbeit, Gespräche mit 

Frauen 60+ als Workshop-Highlights der Jugendlichen:

„Dass wir am Ende mit den Frauen reden und Fragen stellen konnten, das hat einfach was Besonderes gehabt.“

„Vor allem die Möglichkeit, Gespräche mit Frauen 60+ zu führen, hat mir gut gefallen.“

▪ Interaktive Auseinandersetzung mit Frauenrechten und historischen Errungenschaften: starkes Interesse, viele 

Aha-Momente bei Schüler:innen

▪Biografische Gespräche als wichtiger Ausgangspunkt für Reflexionsprozess bei den Jugendlichen

▪Zukunftsvisionen „Ein Tag in meinem Leben mit 65 Jahren“: Persistenz von Geschlechterrollen und Orientierung 

an vorgelebter Alltagsstruktur, relativ wenig Ausbruch und Widerstand



 

Statements der Schüler:innen

Man soll sich nicht immer alles 
gefallen lassen, man darf und 
sollte sich wehren. Wir Frauen 
sind nicht aufgrund unseres 
Geschlechts weniger wert, 
sondern gleich viel. Man soll sich 
dieses Denken nicht in den Kopf 
setzen lassen, auch wenn es 
noch immer sehr präsent und 
wieder ein aktuelles Thema ist.

Wir haben aus den Biografien 
ziemlich viel mitnehmen können: 
Die Frauen haben schon so viel 
gekämpft, damit wir heute an 
diesem Punkt sind. …und wenn 
du weißt, eine Person vor dir hat 
das schon geschafft, dann 
schaffst du das auch.

Es ist wichtig, auch einmal 
was von Frauen zu erfahren, 
weil meistens stehen 
historisch ja die Männer im 
Vordergrund.

Schaut einfach, dass ihr 
nicht von einem Mann 
abhängig werdet, 
sondern eigenständig 
seid. Schaut, eine 
Arbeit zu finden und 
selbstbewusst zu sein. 
Seid, wie Ihr seid. 

Zitat einer Schülerin

Zitat einer Schülerin

Zitat einer Schülerin

Das Größte, was wir 
heute gehört haben: 
Wir Frauen sind 
EXTREM stark.
Zitat einer Schülerin Zitat eines  Schülers



 

Breakout Rooms

Was finden Sie besonders interessant am 
Projekt „Wer (er)zählt“ ?

Haben Sie selbst Erfahrung mit intergenerationalen 
Austauschformaten? Würden Sie solche Formate spannend finden?

Welche Ideen haben Sie zur Förderung frauen- und 
demokratiepolitischer Anliegen?

Auch den ländlichen Raum mitdenken!
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Hier gibt´s mehr…..

▪Biografien Memory und Booklet

▪Podcastfolge in Kooperation mit der Radiofabrik Salzburg 
und dem Frauenrat Salzburg

▪Anleitungen für Erzählcafés

▪Materialien zur Biografiearbeit in Schulen

Website
https://frauen60plus.at/

https://www.instagram.com/wer_erzaehlt/
https://frauen60plus.at/
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